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Betreuungsvereinbarung
zur Strukturierung der Promotionsphase ist zwischen Betreuenden und 
der Doktorandin / dem Doktoranden 
			Beteiligte

	Die Betreuungsvereinbarung wird geschlossen zwischen:

	Doktorand:in
	

	Betreuer:in
	

	Fakultät
	

	Institut
	

	Zweitbetreuer:in[footnoteRef:1] [1:  Laut §4 Abs. 5 der „Ordnung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten an der TU Bergakademie Freiberg“ vom 27.02.2023 sollte für die Betreuung von Promovierenden eine weitere erfahrene Wissenschaftlerpersönlichkeit eingebunden werden. Diese sollte nicht zur selben Arbeitsgruppe, auch nicht notwendig zur selben Fakultät oder Institution gehören; nach Möglichkeit sollten Promovierende die bzw. den Zweitbetreuer:in selbst wählen.] 


	Titel und Name
	

	Institution
	



	Promotionsvorhaben

	Das Promotionsvorhaben wird durchgeführt:

	an der Fakultät
	

	im Fachbereich
	

	Thema/Arbeitstitel
	

	als Individualpromotion
	

	im strukturierten 
Promotionsprogramm
	

	Kooperation

	Kooperative Promotion mit einer HAW 
	

	mit einer Forschungseinrichtung
	

	mit einem Unternehmen
	

	als internationale Doppelpromotion
	

	Angestrebte Form der Dissertation

	Monographie
	

	Kumulative Dissertation
	

	Anzahl und Art der Publikationen
	





			Zeitraum 

	Geplanter Zeitraum für das Promotionsvorhaben[footnoteRef:2] [2:  Für den Zeitraum des Promotionsvorhabens wird im Rahmen der Betreuungsvereinbarung ein Arbeitsplan erstellt. Die hier festgelegten Zeiten und Meilensteine können im Verlauf an die Bedürfnisse der Beteiligten angepasst werden.] 


	Beginn
	

	voraussichtliches Ende
	

	Dauer in Jahren
	



	Abreden zur Betreuung

	Stand und Entwicklung des Dissertationsprojektes werden mindestens jährlich bei einem gemeinsamen Treffen zwischen der Betreuerin/dem Betreuer und der/dem Promovierenden besprochen. Es werden regelmäßige Gespräche zum Fortgang der Promotion im Abstand von ___ Monaten vereinbart.

	An den Terminen nimmt teil

	Betreuer:in
	

	Zweitbetreuer:in
	

	weitere Personen
	

	Als Gesprächsgrundlage dient

	schriftlicher Bericht
	

	mündliche Präsentation
	

	sonstiges
	

	Werden die Ergebnisse protokolliert?
	

	Weitere Aspekte und Vereinbarungen
	



	Übergreifende Qualifikation

	Der/Die Promovierende wird während der Phase der Promotion darin unterstützt, sich im Hinblick auf die zukünftige Karriere weiter zu qualifizieren. Dies umfasst die Teilnahme an fachlichen und überfachlichen Veranstaltungen sowie die Förderung der Erbringung wissenschaftlicher Eigenleistungen. 

	Angestrebt werden[footnoteRef:3] [3:  Bitte fügen Sie konkrete Maßnahmen, deren Umfang, geplanten Zeitpunkt und Umsetzung ein.  ] 


	Forschungsaufenthalte im Ausland[footnoteRef:4] [4:  Laut Punkt 4.2 der Internationalisierungsstrategie 2030 der TU Bergakademie Freiberg wird angestrebt, dass Promovierende neben der Teilnahme an internationalen Tagungen mindestens einen internationalen Forschungsaufenthalt oder ein internationales Praktikum in der Wirtschaft absolvieren.] 

	

	Teilnahme an Angeboten der Graduierten- und Forschungsakademie
	

	Teilnahme an Angeboten der 
Hochschuldidaktik Sachsen
	

	aktive Teilnahme an Konferenzen und Tagungen
	

	Teilnahme an Winter/Summer Schools
	

	Teilnahme an promotionsbegleitenden Lehrveranstaltungen
	

	Beteiligung an der Lehre
	

	Outreach Aktivitäten, z. B. Schüleruni-versität, Wissenschaftskommunikation, Nacht der Wissenschaft und Wirtschaft
	

	Weitere Maßnahmen
	



	[bookmark: _Hlk206160462]Arbeitsbedingungen

	Dem:Der Promovierenden werden folgende Ressourcen zur Verfügung gestellt

	Arbeitsplatz
	

	PC
	

	Internetzugang
	

	Zugang zu Laborräumen
	

	sonstiges
	

	Die Ressourcen werden bereitgestellt durch

	Betreuer:in
	

	Zweitbetreuer:in
	

	weitere Person/Institution
	



	Gute wissenschaftliche Praxis und Verhalten im Konfliktfall

	1. Alle Beteiligten verpflichten sich auf die Ordnung zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis und zum Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten an der TU Bergakademie Freiberg.
2. Es ist sicherzustellen, dass der:die Promovierende während der Promotion eine Schulung zum Thema gute wissenschaftliche Praxis[footnoteRef:5] absolviert. [5:  Dieses Thema steht im Zentrum der jedes Semester von der Graduierten- und Forschungsakademie durchgeführten Begrüßungsveranstaltungen für neu zur Promotion zugelassene Promovierende. ] 

 ja 
 nein
3. In Konfliktfällen zwischen dem:der Promovierenden und einer Betreuungsperson können sich die Betroffenen an das Dekanat, das Prorektorat Forschung oder die Graduierten- und Forschungsakademie wenden. Die Zuständigkeit anderer Gremien der TU Bergakademie Freiberg, wie der unabhängigen Vertrauensperson für Fragen guter wissenschaftlicher Praxis und bei Verdacht auf wissenschaftliches Fehlverhalten, bleiben davon unberührt.



	Regelungen für Vereinbarkeit von Beruf und Familie

	Folgende Vereinbarungen werden getroffen:

	



	Regelungen für die Inklusion

	Folgende Vereinbarungen werden getroffen:

	





Arbeitsplan
	Zeitliche und inhaltliche Gliederung des Promotionsvorhabens

	
	Geplante Meilensteine
	Voraussichtlicher Zeitrahmen

	Jahr 1
	
	

	
	
	

	Jahr 2
	
	

	
	
	

	Jahr 3
	
	

	
	
	

	Jahr 4
	
	

	
	
	



	Vorstellung des Promotionsvorhabens auf Kolloquien/Promovierendenseminaren

	







	Unterschriften

	Promovierende:r
	___________, den ___________

________________


	Betreuer:in
	___________, den ___________

________________


	Zweitbetreuer:in
	___________, den ___________

________________


	weitere Person
	___________, den ___________

________________
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